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Liebe Leserin
Lieber Leser
Am 18. Oktober jährt sich das grosse
Erdbeben von Basel zum 650. Mal.

Während Jahrtausenden glaubten die
Menschen, festen Boden unter ihren Füssen

zu haben. Das stimmt so nicht. Erst
zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurde die
Theorie der Plattentektonik entwickelt.
Nach ihr besteht die Erde aus sieben
riesigen und zahlreichen kleineren Platten,
die sich unendlich langsam über die
zähflüssige Schicht des Erdmantels bewegen.

Dabei entstehen Energien, die sich
in Form von Erdbeben entladen können.

Aber auch wenn wir uns heute rational
erklären können, weshalb die Erde bebt,
bleibt der Schrecken. Kein Wunder, dass

früher, wie unser Interviewpartner, der
Historiker Werner Meyer, sagt, Erdbeben
in den verschiedensten Kulturen
übereinstimmend mit dem Erscheinen einer Gottheit

in Verbindung gebracht worden sind.

Den Baslerinnen und Baslern, die am
Lukastag 1356 erlebten, wie ihre Stadt
vor ihren Augen von Erdstössen, denen
eine Feuersbrunst folgte, zerstört wurde,
müssen die Ereignisse wie ein apokalyptisches

Strafgericht vorgekommen sein.

Tatsächlich gibt es in der Stadtgeschichte

keine grössere Katastrophe, die
nicht nur die Erde, sondern auch die
Menschen erschütterte. Grund genug, die
aktuelle Ausgabe des Regiomagazins
Akzent dem Erdbeben von 1356 zu
widmen, dem grössten, das es seit
Menschengedenken nördlich der Alpen gab.
Wir schildern Ihnen den Ablauf der Ereignisse

und beschäftigen uns mit seinen
Ursachen und Wirkungen. Sie erfahren,
wie Geologen, Archäologen und Historiker

nach 650 Jahren die dramatischen
Geschehnisse rekonstruieren und wie unsere

Vorfahren die Stadt wieder aufbauten.
Unser Kolumnist Carl Miville-Seiler ist
der Frage nachgegangen, welche Auswirkungen

das Erdbeben auf das Münster
hatte. Aber auch der aktuelle Bezug darf
nicht fehlen. Wir haben bei Tivadar Pus-
kas, der sich als Ingenieur mit dem
Messeturm beschäftigte, nachgefragt, was mit
dem höchsten Gebäude der Stadt wohl
geschehen würde, wenn Basel, wie 1356,

von einem Beben der Grössenordnung
von ca. 6,5 auf der Richterskala heimgesucht

würde.

Wir wünschen Ihnen eine spannende
Lektüre.

Herzlichst, Ihre Akzent-Redaktion
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